
VStMPROTOKOLL ÜBER DIE 
AM 14. APRIL 2007 ABGEHALTENE 
GENERALVERSAMMLUNG DER VSTM 
(VEREINIGUNG STEIRISCHER MINERALIEN- 
UND FOSSILIENSAMMLER)

VEREINIGUNG STEIR ISCH ER  
MINERALIEN- UND 
FOSSILIENSAM M LER
Postfach 26 
A 8045 Graz

Datum: 14. April 2007 
Ort: Minoritensaal 
Beginn: 14.00 
.Ende: 15.10
Anwesende: 25 Mitglieder

Es wird nach den Punkten der Tagesordnung 
vorgegangen.
Schriftliche Eingänge liegen keine vor. 

TAGESORDNUNG
1) Begrüßung, Feststellung der 

Beschlussfähigkeit
2) Bericht über das Vereinsjahr 2006
3) Bericht des Kassiers und der 

Rechnungsprüfer
4) Entlastung des Kassiers
5) Entlastung des Vorstandes
6) Vorschau auf das Vereinsjahr 2007
7) Beschlussfassung über den Jahres­

voranschlag 2007
8) Allfälliges

Ad 1) BEGRÜSSUNG, FESTSTELLUNG 
DER BESCHLUSSFÄHIGKEIT:
Der Obmann Dr. R. Zechner begrüßt die 
Anwesenden.
Das Protokoll der Vorstandssitzung vom 
20.3.2007 wurde genehmigt.

Ad 2) BERICHT ÜBER DAS VEREINSJAHR
2006:
a) Mineralia 2006: Die zweitägig gestaltete 
Mineralia 06 war wieder ein großartiger Erfolg, 
Besucherzahl leicht steigend. Die Sonder­
schau hat auch in diesem Jahr guten Anklang 
gefunden. Thema war diesmal „Quarzkristalle 
aus alpinen Klüften der Steiermark” .
b) Mitgliederstand: Es konnten in diesem Jahr 
einige neue Mitglieder geworben werden.
c) Der Steirische Mineralog 21: Die vereins­
eigene Zeitschrift „Der Steirische Mineralog” 
ist für dieses Jahr etwas sparsamer ausgefal­
len (32 Seiten). Die Themen der Artikel sind 
wieder weit gestreut. Der Grund für diese 
etwas sparsamere Ausgabe ist die Teilfinanzie­
rung des ersten Sonderbandes mit dem Arbeit­
stitel „Kaltenegg” (eine Monographie über den 
historischen Bergbau am Prinzenkogel).

d) Vorträge: Sie sind von der Thematik her 
wieder gut angekommen.
e) Die Sommerbörse 2006 im Schloss
St.Martin war sehr schwach besucht. Ursache 
dafür dafür könnte am nicht gerade günstige 
Veranstaltungstermin gelegen sein.
f) Die Exkursionen waren wie immer stark 
besucht, das ist mit Sicherheit auf die Wahl 
der Ziele zurückzuführen.
g) Vereinslokal: Die Meinungen über das neue 
Vereinslokal sind geteilt. Die Einweihungs­
festlichkeit wurde daher verschoben.

Der Obmann dankt allen Mitarbeitern (dem 
Ehepaar Ruhri für die Betreuung der Tausch­
nachmittage, dem Redaktionsteam H. Offen­
bacher, H. Hiden, D. Jakely, H. Könighofer 
für die Arbeit am Mineralog, dem Team um
K. Singer für das Ausrichten der Mineralia 
sowie den Gestaltern der Sonderschau 
J. Taucher, H. Hiden, für den Versand A. Singer, 
den Exkursionsleitern H. Offenbacher, H. Hiden 
und nicht zuletzt dem Organisator der Vorträge 
D. Jakely) sehr herzlich.

Ad 3) BERICHT DES KASSIERS UND DER 
RECHNUNGSPRÜFER:
Der Kassier H. Urban legt den Kassabericht für 
das Vereinsjahr 2006 vor.
Die Buchführung wurde von den Kassaprüfern 
W. Gogg und H. Huber für in Ordnung befun­
den.

Ad 4 und 5) ENTLASTUNG DES KASSIERS 
UND DES VORSTANDES:
Die Entlastung des Kassiers und des Vor­
standes wurde beantragt und einstimmig 
angenommen (mit Stimmenthaltung der zu 
Entlastenden).

Ad 6) VORSCHAU AUF DAS VEREINSJAHR 
2007:
a) Exkursionen: Auch in diesem Jahr werden 
wieder zwei Exkursionen stattfinden. Die 
Ausschreibungen werden rechtzeitig erfolgen.
b) Vorträge: In diesem Jahr sind wieder drei 
bzw. vier Vorträge geplant. Zwei Vorträge 
haben schon stattgefunden, nämlich „Osttirol 
Naturjuwel südlich des Felbertauern” von 
Mag. W. Stöhr und Univ.-Prof. Dr. R. Dallinger

und „Hateg-Becken, Südkarpaten: Von der Zeit 
der Dinosaurier bis heute” von Dr. A.-V. Bojar.
c) Mineralog: Unsere Vereinszeitschrift wird in 
gewohnter Weise weiter gestaltet.
d) Mineralia: Die diesjährige Mineralia findet 
am 8. und 9. Dezember in den Minoritensälen 
statt. Die Sonderausstellung wird wieder von 
J. Taucher und H. Hiden organisiert.
e) Sommerbörse: Diese wird am 6. 5. 2007 
im Schloss St. Martin über die Bühne gehen. 
Sie soll wieder als reine Sammlerbörse,
das heißt, ohne Schmuckangebot abgehalten 
werden.

Ad 7) BESCHLUSSFASSUNG ÜBER DEN 
JAHRESVORANSCHLAG 2007:
Der Jahresvoranschlag wird vom Kassier 
H. Urban vorgestellt und einstimmig von den 
Mitgliedern angenommen.

Ad 8) ALLFÄLLIGES:
Die Monographie über den historischen Berg­
bau Kaltenegg wird von der VSTM gemeinsam 
mit dem Joanneumverein finanziert und laut 
D. Jakely 2007 erscheinen, 160 Seiten umfas­
sen und ca. 120 Mineralien vorstellen. Das 
Layout wird einem Sonderband des Joanneum 
entsprechen, die Auflage, die für die VSTM 
gedruckt wird, bekommt einen gesonderten 
Umschlag.
Auf die Frage, ob ein Bezuschuss durch Land 
oder durch die Stadtgemeinde möglich sei, 
erwidert H. Urban, dass Zuschüsse nur mehr 
für spezielle Jugendarbeiten gewährt werden. 
Weitere Sonderbände, wie zum Beispiel Wei­
tendorf oder die Mineralogie der Blei-Zink- 
Lagerstätten des Grazer Paläozoikums sind 
angedacht.
D. Jakely weist darauf hin, dass der Verein 
2008 seinen vierzigsten Geburtstag begeht.

Da keine weiteren Wortmeldungen mehr er­
folgten, dankt der Obmann den Anwesenden 
und schließt die Generalversammlung mit 
einem „Herzlichen Glück Auf” .

Rupert HIDEN 
(Schriftführer)
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